
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 7

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


166 Was die Woche bringt «r.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 18. Februar. 14I/2 Uhr: „Die Blume
von Hawai", Operette in drei Akten von
Paul Abraham. 20 Uhr Berner Erstauffüh-
rung: „Das Mädchen aus dem goldenen
Westen". Oper in drei Akten von Giacomo
Puccini.

Montag, 19. Febr. Volksvorst. Kartell: „Klei-
der machen Leute", Komödie nach der No-
velle v. Gottfr. Keller v. A. H. Schwengeler

Dienstag, 20. Febr. Ab. 19: „Elektra", Tra-
gödie in einem Aufzug von Hofmannsthal,
Musik von Richard Strauss.

Mittwoch, 21. Febr. Ab. 20. Gastspiel Leo-
pold Biberti. Neueinstudiert: „Zähmung der
Widerspenstigen", Lustspiel von William
Shakespeare, in der Uebersetzung von Hans
Rothe.

Donnerstag, 22. Febr.: Sondervorstellung des
Theatervereins, Gastspiel Leopold Biberti:
„Zähmung der Widerspenstigen".

Freitag, 23. Febr. Ab. 20: „Das Mädchen
aus dem goldenen Westen", Oper in 3
Akten von Giacomo Puccini.

Samstag, 24. Febr. Ausser Ab.: „Die Blume
von Hawai", Operette in drei Akten von P.
Abraham.

Sonntag, 25. Febr., 14.30 Uhr: „Gräfin Ma-
rizza", Operette in drei Akten v. Kaiman.

— Abends 20 Uhr, Sondervorst, des Berner
Theatervereins, Neueinstudiert: „Der Trou-
badour", Oper in vier Akten von Verdi.

Montag, 26. Febr. Volksvorst. Arbeiterunion:
„Kleider machen Leute", Komödie nach der
Novelle von Gottfried Keller von A. H.
geler.

Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr mor-
gens) Sonntag auch nachmittags, mit der Bünd-
ner Kapelle George Theus.

Veranstaltungen in Bern

17. Febr. 20 Uhr. im Kursaal-Festsaal: Fami-
lienabend des Gewerbeverbandes der Stadt
Bern.

17. Febr., 20.15, "Ii Grossen Kasinosaal: Pablo
Casals spielt Bach und Beethoven.

1^,9. Febr., 20.15, im Grossen Kasinosaal : Ein-
maliger Klavierabend Alfred C'ortot (Vor-
verkauf Müller & Schade).

23. Febr., 20.15 Uhr, in der Àula der Hoch-
schule, akadem. Vortrag: „Die Zukunft der
Goldwährung", von P. D. Kellenberger.

24. Febr. 20 Uhr, im Hotel Schweizerhof, Fa-
milienabend des Orchesters der Eisenbahner
Bern.

24. Febr., 20 Uhr, im Hotel Bristol, Fa-
milienabend und Feier des 50jährigen Be
Stehens des Thurgauervereins Bern.

24. Febr., 20 Uhr, im Kursaal-Festsaal: Un-
terhaltungsabend und Ball des Unteroffi-
ziervereins der Stadt Bern.

25. Febr. bis 3. März: Wochen-Skikurs der
Schweiz. Skischule Bern (VBSC) in Wengen.

Ausstellungen

Hörsaal.
KowzeriAaRe. Täglich Tee- und Abend-

konzerte des internationalen Attraktions-Orche-
sters John Kristels Troubadours mit dem San-

ger Clas Mar.
In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag

nachmittag) Tanz-Einlagen.
Mittwoch den 21. Februar, abends, auf all-

gemeinen Wunsch Wiederholung des holländi-
sehen Festes mit Spezialkonzert, holländischen
Attraktionen, Original-Darbietungen und Gra-
tis-Tombola.

Döttc/ng im grünen Salon oder in der Kri-
stallgrotte, allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr

Sammlung Osker Reinhart und Ausstellung
der Kunstmuseen Basel und Bern.

/« der Ka»rtAflüe.-
Ausstellung Viktor Surbek.

/« der LaHderMWz'o/AeÄ/
Ausstellung: Die Schweiz im Jahre 1840.

Berner Hulturiilnigemeinde
Da Hunderte von Besuchern bei der Matinée

vom vergangenen Sonntag keinen Platz finden
konnten, werden die Filme über die „Deutsche
Wehrmacht" nächsten Sonntag den 18. Febr.
1940, vomittags 10.45 Uhr im Cinéma 5j>&«d<d
wiederholt.

Der erste Film „Flieger, Funker, Kanonie-
re" ist unter der Leitung des Schweizer Mit-
arbeiters der Ufa, Dr. Martin Rikli, entstan-
den. Er macht uns vertraut mit der beson-
dern Tätigkeit der verschiedenen Flugzeugty-
pen — Jagdflieger — Kampfflugzeuge — See-

flieger, sowie der Flugabwehr durch Flak-
artillerie — Grosse, kombinierte Luftmanöver.

Der nächste Film „Alpenkorps im Angriff"
zeigt uns Gebirgsmanöver in den bayrischen
Alpen — Infanterie und Artillerie im Vor-
marsch — Brückenbauen über einen Gebirgs-
fluss — Säumer auf schwierigen Pfaden — Ge-
schütze werden in Stellung gebracht und ge-
tarnt — schwierige Kletterübungen der Trup-
pen in prächtiger Gebirgslandschaft — Artille-
riefeuer —.Infanterieangriff.

Von ganz besonderer Aktualität ist der
letzte Film „Minensucher in Tätigkeit". Eine
Flotille von Minensuchern ist mit der Frei-
legung einer Sperrlücke beauftragt. Mit Stahl-
tauen, die von Boot zu Boot gespannt werden;
wird nach den Unterwasserrainen gesucht.

Die hochinteressante Filmveranstaltung' en-
digt mit prächtigen Aufnahmen der ganzen Mi-
nerisucherflotille bei hohem aeegang.

Markow- u. Hartenvorkauf Pro Juvental#
Der Marken- und Kartenverkauf der Stif-

tung Pro Juventute hat im Bezirk Bern ein
sehr erfreuliches Resultat ergeben. Der Rein-
gewinn steht nur um Fr. 148.— hinter dem
letztjährigen Ergebnis zurück und beträgt
Fr. 38,792.—. Hievon entfallen auf die Stadt
Bern Fr. 32,356.— und auf die Amtsbezirke
Bern-Land und Schwarzenburg Fr. 6,435.—•
Wir sprechen allen unsern Mitarbeitern, den
Schulkindern und der Lehrerschaft unseren
herzlichsten Dank aus für ihre Mithilfe. Der
Bevölkerung zu Stadt und Land danken wir im
Namen der bedürftigen Jugend herzlich, dass
sie über allen besonderen Anforderungen der
Kriegszeit die Hilfe für die Kinder nicht ver-
gessen hat und der Stiftung Pro Juventute
erneut ihr Vertrauen bewies und sie in die
Lage versetzte, ihre notwendige Fürsorgearbeit
weiter zu führen.

Das Bezirkssekretariat Pro Juventute
Bern

A. Ris-Egger AG.
Marktgasse 40

Holz - Heizöl
KOHLEN

Telephon 21455

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe Kfgasse42

Wer?
Alle finden es gemütlich im

Kursaal Bern
k unjfh al I e

VIKTOR SURRECK
Gemälde nnd Zeichnungen von 1929—-30

Täglich lo—12 und 14-
Donnerstag auch 20—22

-17 Uhr
Uhr.

e r n

•

Sie .wissen ja: Elektrisch Rasieren ist angenehm und
schont die Haut — aber bei dieser Kälte sollten Sie die
wohltuende Wirkung Ihrer e i g e n e n Haut zugute kom-
men lassen!
Wir laden Sie ein, diese gute Sache einen ganzen Monat in
aller Ruhe zu erproben; keine KaufVerpflichtung.

ELECT'///,! BERN Marktgasse 40, I.

SpezialgercAa/i /är gwies eieAtmcAer Rasiere«
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Lvrovr 8tîulttdvatvr. ìVoedMMvIpIàv.
8onntag, 18. Bebruar. 141/z Lkr: --Ois Blume

von Lawai", Operette in Brei lLkten von
Baul VLbrabam. 20 Llbr Berner Brstauffüb-
rung: „Das VläBcken aus Bem golBenen
Westen". Oper in Brei mieten von Liaeomo
Buceini.

lVlontsg, 19. Bllbr. Volksvorst. Kartell: „Klei-
Ber macben Beute", KomöBie nack Ber blo-
veils v. Lottkr. Keller v. Bt. L. 8cbwengeler

Dienstag, 20. Bei>r. lkb. 19: „Blektra", B'ra-
göBie in einern àkvug von Lokmannstbal,
lVlusik von BickarB 8trauss.

lVlittwock, 21. Bebr. Vld. 20. Lastspiel Beo-
polB Liberti. Leueinstuàiert: „^lakmung Ber
WiBerspenstigen", Lustspiel von William
8bakespeare, in Ber Llebsrsetvung von Lans
Bocke.

Bonnerstag, 22. Bebr.: 8onBsrvorstellung Bes

Bbeatervereins, Lustspiel LeopolB Liberti:
„Xäkmung Ber WiBerspenstigen".

Breitag, 2Z. Beck. äLb. 20: „Dus lVIäBcken
aus Bern golBenen Westen", Oper in z
mieten von Liacomo Buccini.

8smstag, 24. Bebr. Ausser áb.: „Die Blurne
von Lawai", Operette in Brei Eckten von
lLbrakam.

Bonntag, 2Z. Beck., 14.Z0 Lbr: „Lräkin Vla-
ri22u", Operette in Brei eckten v. Kaiman.

— -VbsnBs 20 Lbr, 8onBervorst. Bes Berner
LBKeatervereins, KeueinstuBiert: „Der Brou-
baBour", Oper in vier Eckten von VerBi.

Klontag, 26. Beck. Volksvorst. ^Lrbeiterunion:
„KleiBer maeben Beute", KomoBie nacli Ber
Novells von LottfrisB Keller von 2L. II.
geler.

Vlittwocb bis 2 Lbr, 8amstag bis z Lbr mor-
gens) 8onntag aucb nackmittags, init Bsr LünB-
nsr Anpeile Leorgs LBbeus.

VvI'.1II8lîìItlMKBN III kvlil
17. Bebr. 20 Lbr. irn Kursaal-Bestsaal: Bami-

lienabenl Bes LewerbeverbanBes Ber 8taBt
Bern.

17. Bebr., 20.1z, im Liessen Kasinosaal: Bablo
Lasais spielt Buck unB Leeckoven.

1^,9. Bebr., 20.1z, im Lrossen Kasinosaal: Bin-
maligsr KlavisrabenB 2L1kreB Lortot (Vor-
verkauf lvlirller à 8cbaBel.

2z. Bebr., 20.1z Lbr, in Ber àla Ber block-
sckuls, akaBem. Vortrug: „Die Zukunft Ber
LolBwäbrung", von B. B>. Kellenberger.

24. Bebr. 20 llbr, im Hotel 8ckweÌ2erbof, Bu-
milienábenà Bes Orckesters Bèr Bisenbabner
Lern.

24. Bebr., 20 llbr, im Hotel Bristol, Ba-
milienabsnB unB Beier Bes zoMbrigen Be
stsbens Bes Bburgausrvereins Lern.

24. Bebr., 20 Llbr, im Kursaal-Bestsaal: Ln.
terbaltungsabenB unB Lull Bes Lnterokki-
2Ìervsreins Ber 8taBt Lern.

2Z. Bebr. bis z. Kläm: Wocken-8kikurs Ber
8ebwei2. 8kisebule Lern (VB8L) in Wsngen.

^II88tvIIlIIIKVN

iilllbîìî»!.
LBäglick Bee- unB ckksncl-

konrsrte Bes intsrnationalsn àtraktions-Orcke-
sters lobn Kristsls LBroubaBours mit Bem 8Z.11-

ger Llas Klar.
In allen Konverten (ausgenommen 8onntag

nacbmittag) Ian2-Binlagsn.
Klittwock Ben 21. Bebruar, abenBs, auf all-

gsmeinen Wunsck WisBerbolung Bes bollänBi-
scksn Bestes mit 8pe?.ialbon2ert, bollänBiscken
áttraletionen, Original-Oarbieckngen unB Lra-
tis-Bombola.

im grünen 8alon oBer in Ber ILri-
stallgrotte, allabenBlick ab 20.Z0 bis 24 Llbr

/???

8ammlung Osber Beinbart unB Ausstellung
Ber Kunstmuseen Basel unB Lern.

Ausstellung Vibtor 8urbelc.

Ausstellung: Ois 8ckiveÌ2 im labre 1840.

kvi'iwr liiiitiil kilmAvnivilillv
Da BlunBerte von Lesucbern bei Ber lVlatinês

vom vergangenen 8onntag bsinen Blat2 linBen
konnten, vverBsn Bis Bilme über Bie „Oeutscks
Webrmacbt" näcbstsn 8onntag Ben 18. Bebr.
1940, vomittags 10.4z ^rn Linema
wieBerbolt. ^

Ber erste Bilm „Blieger, Bunker, ILsnonie-
re" ist unter Ber Leitung Bes cklnvàer lVlit-
arbsiters Ber Llka, Br. Äartin Bikli, entstan-
Ben. Br macbt uns vertraut mit Ber beson-
Bern Bätigkeit Ber versebieBenen Blugveugt^-
pen — lagBklieger — Xamplklugveugs — 8es-
tlieger, sowie Ber Blugabwskr Bureb Blak-
artillerie — Lrosse, kombinierte Buktmannvsr.

Bsr näcksts Bilm „^Llpenkorps im ^Lngrill"
veigt uns Lebirgsmanöver in Ben ba^riscben
lklpsn — Infanterie unB Artillerie im Vor-
marsck — Lrüekenbauen über einen Lebirgs-
Iluss — 8äumer auf sckwierigen BfaBsn — Le-
scküt^e weràen in 8tellung gekrackt unB ge-
tarnt — sckwierige ILIetterübungen Ber Brup-
pen in präcktiger LebirgslanBscksft — iLrtille-
riefeuer — Infanterieangriff.

Von gan2 besonBercr Aktualität ist Ber
letvte Bilm „lVlinensucker in Billigkeit". Bin?
Blotills von lVlinensückern ist mit Ber Brei-
legung einer 8perrlüeks beauftragt. Vlit 8tabl-
tauen, Bie von Boot 211 Boot gespannt werBeni
wirB nack Ben LInterwasserminen gssuckt.

Bie bocbinteressÄNte BilmVeranstaltung en-
Bigt mit präcktigen áuknabmen Ber gan2en Vli-
nsnsuckerflotille bei bokem seegang.

.Ilîìl'IiL!!- II. liîll tvIIVBI KîUlk I'l « .IllVVIltlltv
Ber lVlarken- unB ILartenverkauf Ber 8tik-

tung ?ro luventuts bat im Levirk Lei-n ein
ssbr erfreulicbes Besultat ergeben. Ber Bein-
gewinn steNt nur um Br. 148.— binter Bem
letvtMbrigen Brgcbnis 2urüek unB beträgt
Br. z8,7p2.—. Bisvon entfallen auf Bie 8taBt
Lern Br. Z2,zzö.— unB auf Bie ^Vmtsbev.irke
Lern-BanB unB. bckwarnenburg Br. 6,4z z.—.
Wir sprecken allen unsern lVIitardeitern, Beil
8ckulkinBern unB Bsr Bebrerscbakt unseren
bervlicbsten Bank aus für ibre Vlitbilfe. Ber
Bevölkerung 2U 8taBt unB BanB Banken wir im
blamen Ber beBürktigsn lugenB bervlieb, Bass
sie über allen besonBeren àforBcrungen Ber
ILriegs2eit Bie Hilfe kür Bie lLinBer nickt ver-
gessen bat unB Ber 8tiktung Bro luventuts
erneut ibr Vertrauen bewies unB sie in Bie
Lage versetvte, ibre notwenBige Bürsorgearbeit
weiter 2u fübren.

Bas Lezurkssekretariat Bro luventuts
Lern

Kis eggSss'
IVIsnIîtgssss 40

K 0 tt

?slsp»,on 2I4SS

Die

Vssano-
UIILÌ ^notko5-

8cbubs

6näen es Aemütlicti im

l< un5^!) àl l e

VI«IVK 8lIK«LVIi
LemälBe unB ^eicknungen von 1929—zo

'Bäglick ro—12 unB 14-
Boonsrstag auck 20—22

-17 Llbr
Llbr.

enn

8is wissen za: Blektriscb Basisren ist angensbm unB
»ckont Bie Laut — aber bei Bieser Kälte sollten 8ie Bie
wobltuenBs Wirkung Ibrer e i g e n e n Laut 2Ugute kom-
men lassen!
Wir laBen 8is ein, Biese gute 8acks einen ganven lVlonat in
aller Bube 211 erproben; keine Kaufvsrpflicbtung.
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